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Torfestival mit  
zwei Zählern für den 
SC Schaffhausen

WASSERBALL. Beim 21:15-Erfolg ge-
gen Lugano durchbrach der SC 
Schaffhausen erstmals in dieser Sai-
son die 20-Tore-Marke. Zehn Sekun-
den vor Schluss gelang Roger Frei der 
21. Treffer. Damit beschloss er einen 
wilden Match, der zuweilen von Hek-
tik und Nervosität auf beiden Sei- 
ten geprägt war. Dazu kamen man
cherlei Ungenauigkeiten sowie Fehl-
pässe. «Sieg ist Sieg, aber mit der 
Leistung dürfen wir nicht komplett 
zufrieden sein», sagte SCS-Trainer 
Jovan Radojevic gestern Abend. Als 
Headcoach gehört es zu seinen Auf-
gaben, das Haar in der Suppe zu fin-
den. Und er fand dieses in Form der 
eigenen Abwehrleistung. «Wir haben 
Lugano zu viel Platz gelassen», hielt 
Radojevic fest.

Das war ein Grund, warum die Be-
gegnung in ein Torfestival ausartete 
– mit insgesamt 36 Treffern. Schaff-
hausen spielte dennoch die grössere 
Klasse aus, kam immer wieder zu 
Möglichkeiten und nutzte diese. Lan- 
ge Zeit versuchten die Ticinesi, ei- 
ne geordnete Angriffsauslösung des 
SCS zu verhindern. Sie störten früh 
und schwammen weit in die gegneri-
sche Hälfte. Diese kräfteraubende 
Taktik konnten sie indes nicht über 
die gesamten 32 Minuten durchzie-
hen. Weil die Tore derart zahlreich 
fielen, konnten diese nicht einmal 
auf dem Spielrapport des Verbandes 
aufgeführt werden. Statt der übli-
chen Seite umfasste das Dokument 
am Sonntag deren zwei. (poe)
NLA, 7 Runde: SC Schaffhausen – Lugano 21:15 
(7:3,3:5,5:4,6:3). - SCS: Schmuki; Kállay (6), Corbach, 
M. Milovanovic (1), Sentic, Zlomislic (3), N. Milovanovic 
(5), Silj (5), Frei (1), Widtmann. – Ranglistenspitze:  
1. Schaffhausen 7/11, 2. Carouge 7/10, 3. Kreuzlingen 3/5, 
4. Horgen 3/4.

Gemischte Gefühle 
bei den  
Neuhauser Teams

TISCHTENNIS. Zum Abschluss der 
Qualifikation kamen die beiden Neu-
hauser NLA-Teams jeweils zu ei- 
nem Sieg und einer Niederlage. Die 
Frauen unterlagen Rapid Luzern am 
Samstag deutlich (0:6), ehe sie gegen 
Zürich-Affoltern mit einer soliden 
Leistung gewannen (6:3). Das Ver-
dikt im Duell mit den Zentralschwei-
zerinnen wirkte auf den ersten Blick 
deutlich, fusste aber auf einer simp-
len Erklärung: Der TTCN trat nicht 
in Bestbesetzung an; Barbara Ruggio 
Williams, Akhyata Patra und die 
grippegeschwächte Ersatzspielerin 
Ramona Landolt trafen auf einen 
Vizemeister in Bestformation. Unter 
anderem kamen die ehemaligen 
Neuhauserinnen Weronika Walna 
und Nikola Gallerachovà zum Ein-
satz. 24 Stunden später gegen Zü-
rich-Affoltern spielte Laura Robert-
son anstelle von Landolt und lieferte 
ihre Punkte wie gewohnt. Im Play-
off-Halbfinal trifft der Meister erneut 
auf Luzern.

Die TTCN-Männer zogen gegen 
Rio-Star Muttenz einen raben-
schwarzen Tag ein und mussten eine  
2:6-Niederlage hinnehmen. Das Trio 
Elias Hardmeier, Mauro Schärrer 
und Barish Moullet erreichte sein 
Rendement nie. Am Sonntag spielte 
Chaitanya Vepa anstelle Hardmeiers 
– und Neuhausen machte es besser: 
Schlussendlich resultierte ein 6:4-
Sieg. Im Gegensatz zu den Frauen 
haben die Männer im Play-off-Halb-
final gegen Lancy Heimvorteil. (poe)
NLA, Frauen, 9. und 10. Runde: Neuhausen - Rapid 
Luzern 0:6, Neuhausen - Zürich-Affoltern 6:3. – Schluss-
rangliste: 1. Lancy 10/15. 2. Rapid Luzern 10/12. 3. Neu-
hausen 10/12. 4. Young Stars Zürich 10/10. 5. Zürich 
Affoltern 10/7. 6. Wädenswil 10/4.
NLA, Männer 13. und 14. Runde: Rio-Star Muttenz - 
Neuhausen 6:2, La Chaux-de-Fonds - Neuhausen 4:6. - 
Schlussrangliste: 1. Lugano 14/26. 2. Neuhausen 14/22. 
3. Lancy 14/16. 4. Wil SG 14/14. 5. Rio-Star Muttenz  
14/10. 6. Rapperswil-Jona 14/9. 7. Silver Star Genf 14/8.  
8. La Chaux-de-Fonds 14/7.

SVS: Ein knapper, 
aber verdienter 
Heimsieg 

2. LIGA INTEREREGIONAL. «Erfreulich 
war, dass wir im vierten Spiel in 
Folge ohne Gegentor geblieben sind», 
freute sich Maurizio Cannellino, der 
Trainer der Spielvereinigung Schaff-
hausen nach dem 1:0-Heimsieg 
gegen den FC Adliswil. Der Start in 
die Rückrunde kann damit als gelun-
gen bezeichnet werden. Allerdings 
mussten die Gastgeber auf dem 
Kunstrasenplatz Bühl in Schaffhau-
sen lange warten, ehe der erlösende 
Siegtreffer gefallen ist. «Wir waren 
von Beginn weg überlegen und lies-
sen den Adliswilern nur wenig zu», 
war Cannellino mit dem Auftritt 
seiner Schützlinge zufrieden. Aller-
dings verpassten es die SVS-Ang
reifer, selbst klarste Chancen zu nüt-
zen und die klare Überlegenheit in 
Zählbares umzumünzen. Torlos ging 
es für die Teams zum Pausentee.  
Die Überlegenheit der Schaffhauser 
wurde noch etwas grösser in Durch-
gang 2. Doch erneut wollte der her-
beigesehnte Führungstreffer nicht 
gelingen. Es brauchte das glückliche 
Händchen von Trainer Maurizio 
Cannellino. In der 72. Spielminute 
wechselte er Nasibullah Gholami 
ein. Der ersetzt Damian Schmid.

Matchwinner eingewechselt
Mit Gholami brachte der SVS-Trai-

ner den Spieler, der die Partie in  
die entscheidende Richtung lenkte. 
Denn vier Minuten nach seiner Ein-
wechslung, zappelte das Leder im 
Netz des FC Adliswil. Die langer-
sehnte und umjubelte Führung  
war Tatsache geworden. «Am Ende 
wurde die Partie etwas zu einem Ge-
duldsspiel», kommentierte Captain 
Luca Tranquilli den spät sicherge-
stellten Heimspieg. Der ehemalige 
FCS-Profi war mit dem Auftritt sei-
ner Kollegen zufrieden. Man hätte 
auch höher gewinnen können, meinte 
er noch. Doch insgesamt sei die 
«Spielvi» gut aufgestellt und die 
Stimmung untereinander ausge-
sprochen gut. Darum kann er sich 
auch der Meinung seines Trainers 
anschliessen. «Wir sind auf dem 
richtigen Weg», hatte Maurizio Can-
nellino den Erfolg in der Entwick-
lung seines Teams eingeordnet. Und 
daran wollen sie auch im nächsten 
Spiel anschliessen. 

«Das wird eine echte Herausforde-
rung», sagt Cannellino. Denn die SVS 
muss beim FC Lachen/Altendorf an-
treten. Die Schwierigkeit dabei ist, 
dass der Tabellenelfte auf Natur
rasen spielt, während die SVS Kunst-
rasen gewöhnt ist. Doch davon las-
sen sich die Spieler nicht beeindru-
cken. Sie wollen in der March ihren 
Erfolgsweg fortsetzen. (dfk)

Klare Sache: Die jubelnden Spieler des FCS 2 feierten einen 5:2-Sieg über Kantonsrivalen Beringen. � BILD ROGER ALBRECHT

Klare Verhältnisse im Derby  
zwischen FCS 2 und Beringen
Zur Pause führt der FC Schaff-
hausen 2 gegen Beringen 4:0.  
Die Vorentscheidung ist bereits 
gefallen, doch die Klettgauer 
fangen sich zumindest einiger-
massen. Schlussendlich lautet 
das Endergebnis 5:2.

Pascal Oesch

REGIONALFUSSBALL.  Als die Partie der 
Pause entgegensteuerte, gingen den 
Fans des FC Schaffhausen 2 bereits die 
Pferde durch. «7:0, 7:0, 7:0», skandierte 
ein halbes Dutzend von ihnen, das in 
der Mitte der Gegengerade stand und 
die Hausherren lautstark unterstütze. 
Eben hatte Nëntor Pulka das 3:0 gegen 
den FC Beringen erzielt – formschön 
nach einem Eckball abgeschlossen. Und 
in den Momenten danach schien es, als 
wollte die schwarz-gelbe Elf auf dem 
Kunstrasen den Schlachtruf beherzi-
gen. Noch bevor die Seiten gewechselt 
wurden, legte Brendon Abazi nach. Wie 
Pulka gelang ihm ein sehenswerter 
Treffer, ein Seitenfallzieher. Unmittel-
bar danach ging es in die Kabine, im 
Derby herrschten klare Verhältnisse. 
Was würde der zweite Durchgang dem 
Publikum noch bieten?

Einiges, denn vorerst ging es im glei-
chen Stil weiter. Kaum rollte der Ball 
wieder, stand es 5:0. Wiederum hiess 
der Torschütze Abazi; der Fahrplan zum 
7:0 stimmte. Die Gäste aus dem Klettgau 
wechselten unmittelbar nach Wieder-
aufnahme der Partie gleich dreimal: Si-
mon Burmeister, Elfat Haziri und Diego 
Ljustina kamen aufs Feld. An der Stoss-
richtung des Spiels änderte sich vorerst 
jedoch nichts. Es war nach wie vor ein-
seitig, aber Beringen wirkte mit der Zeit 
stabiler, stilsicherer und sattelfester. 
«Wir kassieren drei Tore nach Standards 
und liegen nach 20 Minuten bereits 0:2 
zurück. Dann wird es schwierig», analy-
sierte Beringen-Trainer Reto Colantonio 
das Gesehene. Angesichts des Vier-To-
re-Rückstandes war für ihn die Sache 
zur Pause erledigt.

Doch ein unterhaltsames Derby 
Er meinte allerdings, sein Ensemble 

habe sich ordentlich verabschiedet. Tat-
sächlich kam Beringen in der Schluss-
phase vermehrt nach vorne. Und 
schliesslich brachen sie mit einem ru-
henden Ball den Damm: Edmir Selimi 
konnte an der Strafraumgrenze aus zen-
traler Position einen Freistoss treten – 
und verwerte souverän. Sieben Zeiger-
umdrehungen später wiederholte sich 

die Situation beinahe. Selimis Versuch 
prallte von der Latte ins Feld zurück, El-
fat Haziri stand goldrichtig. Sein «Re-
bound» landete ebenfalls im Netz. Mehr 
konnte das Schlusslicht nicht ausrich-
ten. Wer das Derby besucht hatte, kam 
zumindest hinsichtlich der Fussball-
Unterhaltung auf seine Kosten. Letzt-
lich setzte sich der FC Schaffhausen 2 
mit einem 5:2-Sieg durch und bleibt da-
mit auf Tuchfühlung zur erweiterten 
Spitze.

Beim FCS 2 wagten die Verantwortli-
chen nach getaner Arbeit einen kurzen 
Blick in die unmittelbare Zukunft; unter 
der Woche heisst der Gegner im Schaff-
hauser Cup nämlich Schleitheim. Mit 
dem Auftritt gegen Beringen zeigte sich 
Trainer Antonio Dos Santos nach dem 
Schlusspfiff in der Wefox-Arena zufrie-
den. «Heute hat vieles geklappt, was wir 
im Training geübt haben», sagte der 
Brasilianer und erklärte: «Nach dem 
ersten Gegentor mussten sie hinten auf-
machen.» Gegen Veltheim hatte es vor 
zwei Wochen eine unglückliche 0:2-Nie-
derlage abgesetzt, die Affiche gegen 
Bassersdorf musste wetterbedingt ver-
schoben werden. Deswegen war dieses 
Schaffhauser Derby auch eine Art von 
Wiedergutmachung für die Reserve des 
FC Schaffhausen..

Regionalfussball  Resultate, Telegramme und Tabellen vom Wochenende

2. LIGA INTERREGIONAL
Gruppe 5: SV Schaffhausen  - FC Adliswil 1:0 (0:0). - 
Bühlplatz (Kunstrasen). - Tor: 76. Nasibullah Gholami 1:0. – 
SVS: Belser; Löble, Rrakaqi, Rether Jovan, Kargbo; Zwahlen, 
Silvestri, Tranquilli, Schmid, Schmocker, Bolli; auf der Bank: 
Lapcevic, Reber Nico,  Gholami, Neidhart, Schmid, Selmanaj, 
Thevanayagam. – Weitere Resultate: FC Uster - FC Ror-
schach-Goldach 5:2. FC Balzers - Chur 97 1:1. FC Frauenfeld - 
FC Lachen/Altendorf 3:2.– Sonntag: FC Widnau - FC Rappers-
wil-Jona 27:0.  Wil 2 - FC Amriswil 2:1. 

	 1.	 Balzers (48 Strafp.)	 17	 11	 5	 1	 49:19	 38 

	 2.	FC Uster (74)	 18	 10	 4	 4	 38:30	 34 

	 3.	FC Widnau (96)	 18	 9	 5	 4	 39:20	 32 

	 4.	SV Schaffh. (61)	 18	 9	 3	 6	 32:22	 30 

	 5.	FC Wil 1900 2(49)	 18	 9	 2	 7	 44:34	 29 

	 6.	FC Bazenheid (65)	 17	 8	 2	 7	 34:32	 26 

	 7.	FC Thalwil (69)	 17	 7	 5	 5	 30:22	 26 

	 8.	KF Dardania (76)	 17	 8	 2	 7	 36:39	 26 

	 9.	Chur 97 (63)	 18	 6	 7	 5	 27:27	 25 

	10.	Rorschach-G. (97)	  18	 7	 4	 7	 30:41	 25 

	11.	Lachen/Alt.  (67) 	 17	 7	 2	 8	 38:38	 23 

	12.	FC Adliswil  (276)	 16	 6	 2	 8	 30:31	 20 

	13.	FC Frauenfeld  (80)	 17	 4	 4	 9	 34:43	 16 

	14.	Rapperswil-J. 2 (52)	18	 5	 0	 13	 24:46	 15 

	15.	FC Amriswil (52)	 18	 0	 3	 15	 14:55	 3

2. LIGA REGIONAL
Gruppe 2. FC Schaffhausen 2 – FC Beringen 5:2 (4:0). – 
Tore: 15. Niederberger 1:0, 17. Gashi 2:0, 37. Pulka 3:0, 45. Ab-
azi 4:0, 48. Abazi 5:0, 78. Selimi 5:1, 85. Haziri 5:2. – FCS 2: 

Leccadito; Fejzuli, Pajnogac, Niederberger, Pulka; Trolli, 
Petrovic, Mihic; Kuljici, Gashi, Abazi. - Ebenfalls eingesetzt: 
Ljatifi, Kornmayer, Mancusi, Sertbas, Atzenweiler. – Beringen: 
Apicella; Schaible, Murer, Thevanayagam, Nolè; Selimi,  
Di Pietro, Sekulic; Koç, Frusciante, Rüttimann. - Ebenfalls ein-
gesetzt: Ljustina, Burmeister, Haziri, Gentile, Brülhart. 

Weitere Resultate: FC Herrliberg - FC Rüti 1:3. SC Veltheim - 
FC Wiesendangen 2:3. FC Phönix Seen - FC Seuzach 0:1. FC 
Greifensee - FC Schwamendingen 1:0.  – Sonntag: FC Gossau 
- Zürich City SC 2:4. FC Dübendorf - FC Bassersdorf 1:1. 

	 1.	SC Veltheim (39)	 16	 10	 1	 5	 41:20	 31 

	 2.	FC Dübendorf (78)	 16	 9	 3	 4	 35:23	 30 

	 3.	Zürich City SC (47)	 16	 9	 2	 5	 38:28	 29 

	 4.	FC Gossau (55)	 16	 9	 2	 5	 36:29	 29 

	 5.	FC Schaffh. 2 (43)	 15	 8	 4	 3	 37:25	 28 

	 6.	FC Seuzach (51)	 15	 8	 2	 5	 37:25	 26 

	 7.	FC Rüti (67)	 16	 8	 1	 7	 53:45	 25 

	 8.	FC Greifensee (61)	 15	 7	 2	 6	 26:30	 23 

	 9.	FC Phönix Seen (69)	15	 7	 1	 7	 22:23	 22 

	10.	 Wiesendangen (53)	15	 5	 5	 5	 36:31	 20 

	11.	FC Herrliberg  (42)	 16	 4	 4	 8	 23:32	 16 

	12.	 Schwamend. (52)	 16	 4	 1	 11	 18:44	 13 

	13.	FC Bassersdorf (47)	 15	 3	 3	 9	 25:46	 12 

	14.	FC Beringen (51) 16	 2	 1	 13		  24:50	 7

3. LIGA
Gruppe 5.  FC Ellikon-Marthalen - FC Büsingen  4:1. – E/M:  
Nastevski; Tunkel,Ulrich, Megel, Jung; Keller,Giger, Wiggen-
hauser, Cotti, Eigenheer;  Bosshardt. - Ersatzspieler: N. Meer-
stetter, Künzler, Starkenmann, O. Meerstetter, Bernhard. – 

Büsingen: Bucher;  Brühlmann, Secchiano, Kuonen, Höfer; 
Graf, Murati; Güntert; Oramalu, Waldvogel, Schmid. - Ersatz-
spieler: Meister, Kern, Klaus,Strunk. 

FC Ramsen 1 - FC Oberwinterthur 0:1. – Ramsen: S. Schnei-
der; Sätteli, Neidhart, Schneider N., Sproll; Wäschle, Bohle, 
Quadri, Kupferschmid; Gnädinger; Wunderli. - Ersatzspieler: 
Zwingenberger, Winzeler, Mambo, Bohel. 

FC Diessenhofen 1 - FC Phönix Seen 2 4:1 (4:0). - Praker
wiesen. – Tore: 10. Scheiwiler 1:0, 29. Waldvogel 2:0, 36. 
Waldvogel 3:0, 44. Riera 4:0; 90. Bolli 4:1. – Diessenhofen: 
Keller; Preisig, Kaninke, Peter, Luma; Waldvogel, Brütsch, 
Riera, Aulisio; Scheiwiler, Bodenmann. - Ersatzspieler: 
Trümpler, Mohr, Meier, Luma, Di Donato. – Bemerkungen:  
61. Rote Karte Kaninke (FCD). 

Weitere Resultate: FC Wiesendangen  - FC Seuzach 2 6:1. – 
Verschoben: NK Dinamo Schaffhausen 1 - FC Thayngen 1. 
Neftenbach - Elgg. 

	 1.	FC Diessenh. (21)	 13	 10	 2	 1	 44:11	 32

	 2.	FC Elgg  (35)	 12	 8	 1	 3	 33:20	 25 

	 3.	 Oberwinterthur (48)	13	 7	 3	 3	 26:16	 24 

	 4.	FC Thayngen (63)	 12	 7	 2	 3	 31:17	 23 

	 5.	NK Dinamo SH (50)	 12	 5	 5	 2	 30:22	 20 

	 6.	 Ellikon Marthal. (17)	13	 5	 2	 6	 38:28	 17

	 7.	 Phönix Seen 2 (25)	 13	 5	 2	 6	 19:25	 17 

	 8.	 Wiesendang. 2 (48)	13	 4	 2	 7	 25:35	 14 

	 9.	FC Neftenbach (18)	 12	 3	 4	 5	 20:33	 13 

	10.	FC Ramsen (18)	 13	 4	 1	 8	 13:28	 13 

	11.	FC Seuzach 2 (17)	 13	 3	 1	 9	 12:34	 10

	12.	FC Büsingen (28)	 13	 2	 1	 10	 15:37	 27

Gruppe 4: FC Rafzerfeld - FC Räterschen verschoben. 

4. LIGA
Gruppe 5. FC Stein am Rhein 1 - SC Veltheim 3 5:1 (4:0).  - 
Degerfeld. – Tore: 12. Schnarwiler 1:0. 16. Bührer 2:0.  
24. Bührer 3:0. 44. Bührer 4:0; 55. Stampfli 4:1. 79. Flum 5:1. – 
Stein am Rhein: Nobs; Vetterli F.,Vetterli P., Meister D.; 
Meister R.; Güttinger J., Flum, Schneider, Schnarwiler; Bührer, 
Waldvogel. - Ersatzspieler: Geiselmann, Maksimovic, 
Güttinger N. 

FC Stammheim 1 - FC Diessenhofen 2 4:0 (2:0). - Schelmen-
grube. – Tore: 8. Hartmann 1:0, 43. Nussbaumer 2:0; 47. Hux, 
56. Huber. – Stammheim:  Kläntschi; Weber, Frei, Van 
Niekerk; Nussbaumer, Hux, Bebi, Pfaffhauser; Reutimann, 
Huber, Hartmann. - Ersatzspieler: Brunner, Siddiqui, 
Ammann, Braun, Süss, Akeret, Pavlovic. – Diessenhofen 2: 
Frontino; Camporeale, Luma Arbnor, Aliu, Da Rocha; Luma 
Albetrit; Quiriqi, Boztepe, Dörig, Neziraj; Olluri. - Ersatz
spieler: Keles, Bekiri,  Muharemi. – Verschoben: Sporting 
Club SH - Seuzach 4. VFC Neuhausen - SV Schaffhausen 2.  
FC Schleitheim - FC Rafzerfeld 2.

Rangliste: 1. SV Schaffhausen 2 11 Spiele/30 Punkte. - 2. FC 
Stammheim 12/27. 3. FC Stein am Rhein 12/27. 4. VFC Neu
hausen 90 10/17. 5. FC Schleitheim 10/16. 6. FC Neunkirch 
10/15. 7. Sporting Club Sh 10/14. 8. SC Veltheim 3 11/13.  
9. FC Diessenhofen 2 12/9. 10. FC Rafzerfeld 2 11/7. - 11. FC 
Seuzach 4 11/0. 

FRAUEN
2. Liga, Gruppe 1: SG Thayngen/Neunkirch 1 - FC Volketswil 1  
(verschoben). 

3. Liga, Gruppe 1: SV Schaffhausen - FC Bülach  2:0.   
FC Diessenhofen - FC Elgg/Wiesendangen 0:2. 

4. Liga, Stärkeklasse 1, Gruppe 1: FC Ellikon-Marthalen -  
FC Horgen 2 0:2. 




